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Mittelalter

e0rg Jenal Stephanıe Haarländer und scholastisches LEeSCIHE: Faussner,
Herrschaft, Kırche, Kultur. eıtrage ZUr Zur TUNzelL des Klosters Seeon und ihren
Geschichte des Mittelalters Festschrti Quellen; Bönnen u eligiöse Frauen-
Iur Friedrich Prinz seinem 65 Ge- gemeinschaften 1M raumlichen Gefüge der
urtstag MO Monographien 71137 Ge- Trierer Kirchenprovinz während des ho-
schichte des Mittelalters 37)3, Stuttgart hen Mittelalters; Capıtanı, allusione
Verlag nNntion Hiıersemann) 1993, 23 dantesca etiteo ACquasparta; ‚otter,
629 8 4 Karten, S19 geDb., ISBN BD Das Judenbild 1m volkstümlichen Erzähl-
A{} gul dominikanischer Exempelliteratur

1300 DIie „Historlae memorabiles“ des
Nachdem Freunde und Schüler des Jubi- Rudol{ VOI1 Schlettstad Abgerundet wird

lars diesem ZU Geburtstag bereits ıne der Band Ol der Sektion ‚IV. Kat- und
Zusammenstellung VO  - dessen eigenen Kulturgeschichte‘: Bıerbrauer.
Auisätzen hatten zukommen lassen, wid- Schuttern In der Karolingerzeit Das
ICI S1E ihm SE neuerlichen Jubiläum Evangeliar In London, British LiDrary, Add
1ine Pestschrifit 1Im klassıschen Sinne, de- Berschin, GaB CS ine Augsburger
C  . eitrage jer Sektionen zugeteilt Sind. Buchmalerschule des C: ahrhunderts?;
ILLEr der Rubrik GE Vorgeschichte un Haubrichs, St eorg auft der Iruhmittel-

alterlıchen Reichenau.Frühzeit‘ iolgen die Aui{sätze VO  - eIn, Hagiographie,
Grabkammern bei Franken un Alaman- Hymnographie, lturgle und Reliquien-
NCI, SOWI1eE Volkert, Dıe Ortsnamen des kult; Fasolıi, Medievistica rinascımentale
Hachinger ales nNntier der Überschrift .1} tra Bologna ”Europa; Voltmer, Das Miıt-
Onigtum, Adel, Herrschaftsgeschichte‘ elalter der WI1e die Gegenwart siıch eın
finden sich die andlungen VO  . Ew14, Bild VO  — der Vergangenheit macht
DIie Klosterprivilegien des Metropoliten In seinem ‚Vorwort‘ tormuhert ena
Emmo VOo  . Sens, das Reichskonzil VO.  — die IUr die wissenschalitliche Forschung
Malay-le-Roi un der UuUrz des Me- des Jubilars zeitlebens maßgeblichen Per-
tropoliten Aunemund VO.  e Lyon (66 /62); spektiven: „Verdeutlichung gesellschafts-

NnNION, Synoden, Teilreichsepiskopat geschichtlicher Zusammenhänge“,
und die Herausbildung Lotharingiens neigung selbstgenüugsame Speziali-
859-870); chıeffer, Karolingische Töch- sierung und Einführung ın der Fragestel-
teT: Diepolder, Bemerkungen ZUrr Frühge- lung”, „Klärung omplexer Zusammen-
schichte der Klöster JTegernsee un IIm- änge un Verdeutlichung großer Linien“
munster; Jarnut, Eın Bruderkamp{ un (XI  — Die eindrucksvolsten eıtrage der
seine Folgen: Dıie Krise des Frankenreiches Festschrift machen sich hben diese Zielset-
(768-77 Felten, Konzilsakten als uel- ZUNSCIL In besonderer Weise e1gen: H-
len für die Gesellschaftsgeschichte des dem chieffer den Lebenswegen karolin-

ahrhunderts; Hlawitschka, eıtrage gischer Königstöchter nachgeht, VCIINAS
VDE Genealogie der Burchardinger und I 3= zugleic. ein1ge Grundzüge des karolin-
utpoldinger; G1ese, Venedig-Politik un! gischen Herrschaftsverstän  1SSES VCI-

Imperiums-Idee be1l den Ottonen; KT anschaulichen: ber das Schicksal der KO-
MET, Grundzüge des els 1mM hochmittelal- nigstöchter wurde auifgrun ihrer „exklu-
terlichen Franken; Hoensch, erTl1o0DUunN- sSiven Bedeutung als Teilhaberinnen un!
SCn un: Ehen Kalser Sigismunds VO  _ V l- Erbinnen des königlichen Geblüts“ DGr
xemburg. nter LL Askese, Mönchtum wöhnlich iım der Familie“ entschie-
und Kirche‘ folgen: Pricoco, IBa ettera di den (138) Um das ohnehin SDannıungS-
Fausto di Rıez agno CcE“ Ange- reiche Gesamtverhältnis des Koön1igtums
NeEN. w reinen Händen“. Das OLV der den übrigen politisch Maächtigen N1IC
kultischen einher In der abendländli- belasten (138) suchte 188028  ® die Töchter
schen Askese:; Fıchtenau, Monastisches „gleichsam neutralisieren“ und einem
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Ostier überantworten (E27 Einzig mal den Äutoren der hervorgehobenen
eıtrage, „der unendlichen Fülle VO  — HKT-entscheidend für die Thronnachfolge WarT

für den On1g eın gesunder, männlicher e1gnissen un Fakten Innn abzugewin-
Nachkomme, wW1e Jarnut anhand der Rı- nen  Aa Vorwort Jenal AXI) Ja, den Schritt
valitat zwischen den Brüdern ar un VOo  — der Geschichtswissenschafit hin ZUr
Karlmann dartut WwWar hatten €el e1- Geschichtsschreibung In leicht lesbarer

Weilise vollziehen. amı machen sS1€e dieB1  5 Sohn mıiıt Namen Pıppın, doch schied
Pestschri einem uch LEF die weılitereKarls Sohn aufgrund einer angeborenen

Behinderung AauUus der Anwartscha auf historische Forschung gewichtigen Werk
den Thron dUS;, OlIfenDar 1eg 1n dieser Munster 1.W. UDertIus Lutterhach
Konstellation der bislang unbeachtet S6-
bliebene Schlüssel Iur die machtpoliti-
schen Veränderungen 1 Frankenreich
zwischen 768 un TEF: Mit dem x  OL1LV Jurgen Peterschn Polıtik Un He1i-
der kultischen Reinheit 1ın der abendländı- ligenverehrung IM Hochmuttelalter HTT Vor-
schen Askese“ enenn:Angenendteinen rage und Forschungen 42), S1gmarın-

1994,welteren rundzug frühmittelalterlichen SCH (Jan horbecke Verlag)
Denkens Obwohl die kultische Reinheit 652 &. . geb., ISBN 3.7995-6647)2-)
1Im Neuen Jestament hne FEintfhifßs bleibt,
die geschlechtliche Enthaltsamkeit hier Der „Konstanzer Arbeitskreis für mıit-
vielmehr allein 1Im Dıiıenste der Christus- telalterliche Geschichte“, dessen derzeit!.
Verkündigung ste galt S1E 1mM Frühmit- Br tatkräftiger Leiter, Harald Z1mmer-
elalter, das sich kulturell auft einer VCI- INLAHLIL, 1Im Vorwort des vorliegenden Ban-
gleichsweise einfachen ulfe befand, als des dieses Gremiums miıt ec iıne
konstitutive Voraussetzung für jedwedes ”  eutsche Akademie für Mediävistik“
kultische Handeln: el Beispiel für den JIHT, hat siıch In Zzwel Arbeitstagungen
Zusammenstofß verschiedener Denkwel- auft der Nnse Reichenau (Oktober 1990,
ten.  W (307) Lotter zeichnet das mittelal- Marz 1991 un der Leıtung OIl Jurgen
terliche Judenbild 1n volkstüumlichen Er- Peterschn intensiv mıit einem ema be-
zaählungen der dominikanischen Exem- falst, das schon ange ıne zusammentTas-
pelliteratur besonders anhand der ach sende Darstellung erheischte 1C
1303 VO  u Rudol{f VO  — Schlettstadt verfalß- etiz deshalb, weil 1ın en etzten JAaRr-
ten „Histor1lae memorabiles“ auf, der „n ehnten grundlegende Untersuchungen
einzligartıger Weise Mentalität un Ge- ZU!r politischen Bedeutung der Heiligen-
dankenwelt der eNrza selner Zeıtge- kulte erschienen, die ıne ange estehen-
USSCII widerspiegelt“ (444) Theologisch de Barrıere zwischen Mediävisti und Kir-
eINIU  sam und mıit zahlreichen Liıtera- chengeschichte überwanden. Frantısek
turbeispielen wird auigezeigt, in welcher Graus, Iba Marıa Orsellı un: der Rezen-
Weıise die en weiterhin als „Gottes- sent hatten 1965 den Anfang gemacht, Pe-
mörder“ galten, „jederzeıit und uüberall be- ter Brown 1971 Paul-Albert Fevrier
relt, arter un Kreuzigung Christi 1990), Arnold Angenendt 1990 un: viele
wiederholen, sel unschuldigen C Hrı: andere sind diesem Aspekt der politisch-
stenkindern, se1 Leib des Herrn 1ın gesellschaftlichen Relevanz der eiligen-
der Hostie] selbs (444) Schlielslich selen verehrung gefolgt, wodurch eın LECUCS

Feltens perspektivreiche UÜberlegungen sechr realistisches Bild der vielzitierten,
den „Konzilsakten als Quellen für die ber nicht Immer konkret dargestellten

Gesellschaftsgeschichte des Jahrhun- I:  32 Verbindung VO  - Herrschaft und
derts“ hervorgehoben; als „sachliche Be- aa und Kirche ıIm Mittelalter ent-
stımmungen“ gäben diese okumente stand, dem die Forschungen Ol Eugen
„Hinweise auf Erscheinungen des damalıi- EW19 undartın Heinzelmann Nspatantı-
geCN gesellschaftlichen Lebens“, als „NOT- ken un frühmittelalterlichen „Bischofis-
matıve Quellen“ bezögen s1e sich auf herrschaft“ wichtige strukturgeschichtli-
„Milsstände“; weiterhin selen diese exie che Erkenntnisse inzufügten
iIm ontex ihrer uellengattung, 1m Uum erfreulicher 1st 65 WE der VOTI-
Blick auf den zugrundeliegenden theolo- liegende stattliche Band, der fast hand-
gischen Hintergrund SOWIE 1Im Rahmen buchartigen Charakter besitzt, nicht 1U
des historisch-politischen Umififeldes 1N- ein Fazıt der bisherigen Forschungergeb-
terpretieren (194) Seine Optionen mun- nısse bietet, sondern selbst 1NCUC wichtige
den überdies In eröffnende Überlegungen Akzente Das gilt bereits für den dich-
Z1A}E sozlalgeschichtlichen Interpretation ten Einleitungsbeitrag VO Arnold ANnge-
der Konzilsakten (196) neN. dem WIT eın grundlegendes Buch

In der 5Spur des Jubilars gelingt allzu- über „Heilige un Reliquien“ 1993 VCI-
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